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Abonnementbbrels: Ansertionspreis:

Ziet w hon hesm deptd eeh Fünfunddreißigster Jahrgang. —
Fyulr Lujern an on — — 5 7 —— eeen ehellelnere bid zon Uhr, im

——— N* 266 —
Redaltlond, und ErpeditlonsVBlürcau: St. Jakobsnorsiadt 606 P.  gegen Einsendung der betr. Nucfrantalur in Polimaren.

—— — — —— —— —ñ —e —ñ ——— ——
Frelitag, —A Arden Frtitag eint hellelristische Veilage: Wöchenlliche dinterhaltungen * den 12. November 18836.

— — 3 c »»» Wa 2

Dartelungen bin der Stabtrath sich nmicht entschliehen wvendung mansich so viele unndthige Sorge macht, la
dle elettrische Stratzenbahn der Stadt Luzern. ind dien dad Sense, ves delen best seindanen rte aeen Vye 3

mu versugen. Daß man von einem Spftem der Babn Sinsperrungesträftinge, sowie die Slbter falen von vorn
mit ober oder unterlrdischen Stromleltungen abgeseher herein weg.
hat, Ist allerdings selbstverständlich; denn baflr wurde Dle in der Strafanstalt betriebenen Gewerbe könnten

die Zustimmung verwelgert worden sein. Wenn aber (elcht noch diel mehr Gefangene beschafuigen auch der
jnn kwelueretz auf die Anwendung eines neuen, nach unsern Dinführung dener Verdien iheihe feht nihs in Den
Disen nocz im Siadlum der Ernerlmente sich besindlider Wir haben en da keintdweho inn einen hemagten Ehe
Soystems abgestelt wird, so wuß sih die Vehörde gewlß ment du idun, sondern drauchen nur die in aderne
in erster Linle nähere Aufschlusse und Garantien über lonen hemachten Erfahrungen zu verwerthen.

at Gelingen der Unternehmung erbeten. Ebenso ist sehr Um genugend Raum zu dekommen, wilrden einige

zald gesagt, der elektrische Strom pr Ladestation werbe. untergeorbnete bauliche Veranderumgen in derStrafanstalt
Pelch wie fur das elekerische Et, von außerhalb der genugen, die finangel von üeinen Velang sintte
Stadt hergeleltet. Ez wird auch dlehsalls die Frage er· solche nennt die Diretlion, i. Enifernen ber Seiteuwün,
aubt sein, inwiewelt hieflr Zuficherungen erthellt ind. er Weberei und Schusterei, wodurche ein großer Werksaal
Erst dann, wenn alle dunkeln Punlte gehörig aufgeklart find, ewonnen würbe (18)14 m). Kossen 600 Fr. laut Vor

darf woan der Zehoörde zumuthen, sich ernsilich mit der nschlag. 2. Anbringen aufschliehdarer Veltstiten in den
Sache zu beschäftigen. Zellen, wodurch dieselben zu Ardeltegellen brauchbar he

Nach diesen mehr sormellen udelnanderst hungen er· sacht würden. gIfi feither hellweis schon geschehen. 8.
sauben wir uns. hie gange Angelegenhelt nom Slandpunkie Entsernung der Zwischenwanb der gelenstaete, woburch
der stadlischen Interessen aus zu heirachten, womlt wir ein Gang von Lonm Länge und In drche geschaffen
leinen andern Zweck verfolgen, als die offentliche Ds. wäürde. Kofien zirka 800 gFr. 1. Theilwelse Verwendung
kussion filr den Fall anzuregen, daß das Konhession- ded Welberhauses (2. Stoch als Arbelizräume für Männer,
gesuch in etwas ernsterer Form an uns herantreten ohne bauliche Veranderung.
ollte. Das Volllommenste aber und eine wahrhast segens

—— — reiche Verbesserung ware die Verlegung der Weiber
Die Ablösung des Sedelhofes von der abtheilung in das „Dekonomichebaude“. Dasselbe

Sirafansialt. wurde vor Jahren von der Strafansialt abgelsst und wu

 in Unterkunstslokalen und Lehrsalen füür die Kavallerie ver
chlub. wendet; nun llegen die Reitknechte in den Fenstern, rufen

Was die dkonomische Seile der Frage anbelangt, so den weiblichen Gefangenen Zoten zu, singen schmutzige
ist laut den Untersuchungen des Hrn. Direktor gimmer Ueder, p..... in ben Anstaltshof hinunter uc.

mann der für die Gefangenen verrechnete Taglohn von Mit der Verlegung der welblichen Abthellung wirb
J Fr. für den Mann und 70 Rp. für das Weib die eine kine genügliche Trennung der Geschlechter ermönlicht, gu-
ige reelle Einnahme, und diese könnte sehr wohl durch Jleich wird auch für die männlichen Gefangenen Raum
ainen geordneten Geschaftsbetrieb ersetzt werben, wobel noch Jenug gewonnen, um die Arbeits und Wohnräume von

der Vortheil einer regelmaßigeren, von der Jahreczei“ der Straße weg auf die stille Nordselle der Anstalt zu
weniger abhangigen Beschäftigumg verbunden wäre; die derlegen und eine zweckmaßige Ausscheldung vorzunchmen.
dandwirthschaft bendihigt gerabe zu einer Zeit, da die Die Kosten des Umbaues find auf Aooo Fr. veransfchlagt.
Bestandesziffer am niebrigsten ist, am meisten UÜrbrigens soll ja, wie man hört, Lugern als Kavalleric

Hãnde, wuhrend sie zu Zeiten des Andrangs am Waffenplat aufgegeben werden. Wir erlauben uns, auf
vwenlgsten Gefangene brauchte. AAe gedrudten Verhandlungen des Reglerungerathes voni

Nebst diesem Arbeitolohn, ber sich auf 12216,000 Fr. September 1886 S. 191 hinzuwelsen. Aber auch, wenn

ahrllch beläuft, resultirt aus der bekanntlich vorzugüch lener Waffenplatz in Luzern verbliebe, müßten diesfalls
geleiteten Landwirthschaft noch ein Neingewinn von cinigen Nenderungen getroffen werden. In diesem Falle ließe sich
ausend Franken; allein demselben stehen Mehrausgaden im jehigen Heu evenluell Dachboden der Pferdestalungen
auf andern Nubriken, namentlich auf dem Salar und urr die Neitknechte schon Unterkunft finden.
em Verpflegungakonto, gegenüber, die sich auf 10,000 Fr. Endlich ist noch daran zu erinnern, daß mit Erstellung
jelaufen durften. Zwar stieg im Jahr 1886 der Rein- ed neuen Postgebäudes die in die Ansialtömauer ein

gewinn der Landwirthschaft auf die ansehnliche Summe gebaute Wagenremise frei wird. Ueber ihre Ver—
von Fr. 17,061. 14 Gwovon Fr. 3724. 20 Inventarzumache) wendung ist noch kein Veschluß gefaßt; jedenfalls aber kann
Allein diesez Resullat war ein ungewöhnlich gunstigez, de als werthvolles Arbeliclokal betrachtet werden.

unb dle seither so erheblich gesunkenen Milchpreise werden So ist also nicht die mindeste Gefahr vorhanden, baß
ch auf die Dauer in sehr bebeulendem Maße fühlbar es nach Abschaffung der Landwirthschaft an Arbeit oder
machen; zudem ist in obigem Brtrag keine Verzinsung dee Raum fehlen wilrde; mit geringen Kossen lassen sich Ver
Belriebelapitals berechnet. anderungon erzlelen, die in jeder Veslehung als Ver

Wird die Landwirthschaft aufgegeben, so kann das desserungen betrachtet werden können.
Aufsichts und Dienstpersonal ohne Schaden sehr bedeutenb Dlesen Ausführungen tritt Hr. DekonomieInspeklor
ermindert und damit eine hetrachtliche Ersparniß erzielt Jost in seinem deferate entgegen. Ihm scheint die dand,
werden. Auf Grund sorgfaltiger Berechnungen, die theilz arbhelt für unsere Verhältnisse die geeignetfie und die Er
auf die Verlchte anderer Anstalten, theils auf eigene Er. ehung daju als das sicherste Mitlel gegen NRuckfall. Ein
jahrung gegründet sind, kommt Hr. Direktor gimmermann dlcher Gesangener finde am ehesten ein icheres Forskommen
u dem Schlusse, daß die Verwaltung ohne Landwlrlh. und lohnende Veschäftigung feruab von gröseren Ortschaften.
schast nicht theurer, sondern wahrscheinlich erheblich biliger Vei vielen sei die Strafselt süur Erlernung eines Dandwerte
mu stehen kame. u kurz.

Die Veflirchtung, daß es schwierig halten werde, alle Der Straszweck werde auch auf den Kolonien errelcht.
Zefangenen gewerblich zu beschäftigen, thellt er nicht; auch Dleselben eignen sich als Uebergangesiation gur Freiheit.
Aetresfend der Unterkunft ist er außer Sorge. Da das Der Ausenlhalt im Frelen verscheuche die Entweichungs
detige Sinken ber Gefangenemahl kein Spiel des Zufalld, gedanken; auch selen seit Wermehrung der Diensiboien
sondern auf ganz bestimmie Faltoren mit Sicherheit zurück- dvenigtr Entweichungen mehr vorgetommen.
zuflhren ist, so ist ein abermaliges Steigen auf mehr al Die bisherigen finanziellen Ergebnisse betrachtet Hr.
160 mannliche Gefangene höchst unwahrscheinlich. Diest dost nicht als normale und erwartet von der Zukunft
daltoren sind solgende Aenderungen in der Gesetzgebung dessere Resultale. Die Zwangearbelter werden die Guler
nach denen leweilen eine betrachlliche Abnahme der Siräf cht auf ihrer Jetigen Cöhe zur hallen vermögen, und das
linge deutlich sichtbar wurde: 1. Revision des Straf Jrund- und Betriebokapital werde durch Ueberlassung an
gesetzen (1801; 2. Erlaß des Gesetzes über die unchelichen ole Zwangkarbeltsanstalt gesährdet. Die Strafanstalt
Kinder (1866); 3. Einführung der bedingten Freilassung aber werde ohne Landwirlhschaft nicht billlger, jondern
187; 4. Abschaffung des Kostenabverdienens“ (1074). heurer haushalten, als gegenwartig.

Sollle aber auch die Ziffer wleder höher wachsen, jn Diese Vehauptungen konnen nicht sonderlich in's Ge
wllrde der Andrang zumeist im Winter erfolgen, also zu wicht sallen. Wenn der persönllchen Einwirkung ded
ainer Zeit, da die Landwirthschaft nur eine beschräntte Dircllors und Pfarrers auf die Gefangenen auch nur

Bahl Gefanhener beschaftigen kaun. Zuglelch wirb darauf elnige Vedeutung beigemessen wird, so ist ein unausgesehzter
hingewlesen, daßz von den Kurggeltigen, Aber deren Ver Werichr gewih nicht zu unterschäben; jedenfalls spricht

Das schweiz. Post und Elsenbahndeparlement hat der
luzernischen Negierung vor einigen Tagen dasKongesslons
gesuch der HH. Bucher &amp; Durrer fur eine elektrische Straßen
Hahn in der Stadt Luzern zur Vernehmlassung übermilieit.
Der h. Regierungerath leüete das Gefuch an den Stadt

cath, damit dieser sich baruber vernohmen lasse.
Die Nachticht, der Stadtrath habe sich bereits einstim

mig in ablehnendem Sinne Uöer das Konjessiondgesuch
ausgesprochen, war zum mindesten verfruht; denn blsanhin

hatte die stadtische Behoörde noch keine Veranlassung, dem
Projelte gegenber Siellung zu nehmen.*) Allerbingsliegt
el der Summung, die sich dei der stadtischen Benblkerung
geltend macht, die Vermuthung nahe, der Stadirath werde
die Ueberlassung der öffenilichen Sltaßen zum Zwede der
dahnanlage verweigern. In diesem Falle wird auch der

Bundesrath auf Konzessloneverhandlungen nichteintreten;
denn eß ist ganz undenkbar, daß gegen den Willen der

Stadt Lujern auf deren Territorium eine Vahn —XR
ionirt werde. Die Entscheldung darüber, ob wir die

leltrische Straßenbahn wollen oder nicht, üegt daher bei
er Gemeinde Luzern.

Ob der Stadirath schon im gegenwärtigen Stadlum
die Angelegenheit der Gemeindeverfamimlung dorlegen wirb,
erscheint sehr unwahrscheinlich; denn die Vorlagen der 69.
Hucher &amp; Durrer find nicht derart beschaffen, daß sich Je
nand ülber die Zulassigkelt der Straßenbrnuhung einUrthell
thaffen konnte. *

Dem Konjessiondgesuchsindbeigelegt:
4. Ein Situalloneplan der Stadt Luzern im Maßstab

1:6000, worauf das Tracs in einfachen Linien einge
pichnet ist, und ein Langenprofil der Slraßenbahn. Fur
Normalbahnen mögen diese technischen Vorlagen gur Er—
langung der Konzession genügen; fur eine Strabenbahn
dagegen sind vorgängige Verhandlungen mit dem Eigen
humer der Straße und zwar auf Grund genauer Piane

merläßlich, Auf die vorllegenden generellen Projekte hin
Ard die Behörde die Inanspruchnahme der stãdtischen
Straßen nicht gestatten dürfen.

b. Ein allgemeiner technischer Bericht, der in ein paar
Saten Zweck und Anlage der Vahn beschreibt. Was auß
— nothdilrftig, um die Grund·
dee der Konzessiondbewerber gu verstehen, aber keinesweqt
uur Beurlhellung der Zuläßinkeit der Straßenbenuhung.
Die elektrische Vahn son bezwecen, wenigstens einen Theil

der Hotelomnibusse ju erseden, zu welchem Behufe Ab
weigungen zum Aufnahmegebdude des Vahnhoseb, zu den

danrssisdeucen und den beyuglichen Hoiels angeleg!
verden.

Die Lange der Bahn ist zu 2800 m angegeben (Hotel
x lEurope Eiulischbahnhof); die Spurwelte wird zrka
5 em, der Minimalradius 26 m, die größte Steigung

Bbd/o (uber die Seebrücke). Von der melrorologijchen
Saule an der Seebrucke biß zum Hotel Nallonal is im

Plan elne Doppelspur eingezeichnet; der Vericht selbst
agt hievon nichta. Die dahn 'so fahrt der Verich
welter — hat 12. ble 14plähige Wagen, von denen der

leinere Theil filr II. Klasse und die andern für J. Klasse
eingerichlet sind; die Wagen bewegen sich jeder einzein

auf dem Schienengtlelfe. Das Anhalten der Wahen he—
hieht durch iudschallen der äleterischen Kraft und burch
Iewghnliche Bremsen. Die J. Klasse soll elegant mit ge
nolsterten Slhen und Ahnlich den Hotelomnibussen ausslaffirt
ein, wahrend die Wagen II. Klasse mehr den gewöhn

ichen TramwayWagen gleich werden sollen.
Der Veirleb wird durch Elektromoloren bewerksielllgt

and zwar ohne uber oder unterirdistte Stromleltungen.
* geschieht dics durch Anwendung von Uccumulatoren,
wvelche in elner an bellebiger Stelle dafur eingerichteten
Aleuttischen Slaon heladen und nagher in dur Wagen,
um bequemsten unter den Sihbanken, blaciu werden.

Der elckirische Sirom jur Vabefialion wird glelch
wie sur dat cictirlsche Lich von unßerhalb der Sich
—XRR

Die summarlschen Erstellungskosten, alles inbegriffen,
ollrden sich eiwa auf 200,000 Fr. erhrben.

uu Das i Dilez, was ber Berichtung sagl. Es llegt

—— der Hand, daß auf derart oberslächllche

Munner ee unsere brullgllche Vemerlung in D lun
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